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V

Weisse und Petit

nter den Mannern die der Sächsische August I
König von Polen vorzüglich liebte war auch sein
Leibckirurgus mit Namen Johann Friedrich Weisse
aus Kallen in Schwaben Er hatte fünf Jahre lang
auf königliche Kosten auswärtige Spitäler besucht
und der berühmte Petit ein großer französischer
Wundarzt war vornehmlich sein Lehrer gewesen
Endlich kam er an den Hof seines Herrn zurück fand
den Monarchen geneigt gegen sich aber auch an den

XIV Jahrg 2 übrigen



4Zo HallischcS Patriot Wochenblatt

übrigen Leibärzten so kräftige Gegner daß er nur
selten mit seinen Vorschlägen gehört wurde Nim
belästigte den König schon seit langer Zeit ein kleiner
Schaden an einer Zehe der durch Vernachlässigung
immer bösartiger ward biö endlich der Brand sich
in ihm zu zeigen anfing Man berief sogleich die
Leibärzte und den Chirurgus Der letzte stimmte auf
die schleunigste Hülfe durch den Schnitt aber die
Aerzte widersprachen seine Gründe wurden über
stimmt ohne widerlegt zu werden und man beschloß
endlich den berühmten Petit durch schleunigste Staf

felten von Frankreich aus bis nach Bialystock einem
Gute des Fürsten Czatorinsky wo eben der König sich
aufhielt kommen zu lassen Die weite Entfer
nung verursachte nothwendig trotz der größten Eile
einen zu langen Verzug und der treue seinen König
liebende Wundarzt war in seinem Herzen fest über
zeugt daß daö Leben seines Herrn bey so verkehrten
Maaßregeln in die äußerste Gefahr gerathen müsse

Er blieb einige Stunden lang in den peinlichsten
Zweifeln endlich entschloß er sich zu einer That die
bey der lautersten Absicht für ihn die gefährlichsten
Folgen haben konnte Er wachte nämlich in der näch
sten Nacht allein mit des Königs treuestem Kammer
diener beym Bette des Fürsten ein heimlich ihm ein
gegebenes Schlafpulver sollte den Schlaf desselben ver
stärken Kaum sah er den König einschlummern als
er seine Instrumente hervorbrachte die Thüre des
Gemachs inwendig verschloß und so dem Bette wo
der König schlief sich näherte

Der erstaunte Kammerdiener unwissend was
alle diese Zurüstungen bedeuten sollten ward zu

schwei
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schweigen bedroht Weisse ergriff den schadhaften
Fuß legte ihn auf einen am Bette stehenden Stuhl
und versicherte den König der in etwas sich ermun
terte und sich über die ungelegene Zeit des Verbands

beschwerte daß er ruhig fortschlafen könne weil er
alle Vorsicht ihn nicht weiter zu stören anwenden
würde

Der König thats und sein Wundarzt ließ ihn
unangerührt liegen bis er ihn im festesten Schlafe
glaubte dann aber löSte er schnell mit eben so viel
Geschicklichkeit als Muth die ganze Zehe ab Natür
lich fuhr der Monarch durch den Schmerz geweckt
von neuem auf aber auch jetzt besänftigte ihn Weisse
durch das Vorgeben als ob er bloß von ohngefähr
ihn mit der Heftnadel geritzt hätte und nur noch der
darauf gegossene Balsam so schmerzte Die Kraft
des Pulvers verschaffte dem Könige bald von neuem

Schlaf So ging die Nacht hin und der Kö
nig war weit entfernt auf die wahre Ursache des
heftigen Schmerzes zu fallen Indeß drang er doch
sofort auf einen Verband und befahl seinem Kam
merdiener ihm einen Hohlspiegel in welchem er sei
nen Fuß vergrößert sehen könnte hinzusetzen Man
kann die Unruhe des Wundarztes und das Erstaunen
des Königs sich leicht vorstellen als er beym ersten
Blicke seine Zehe vermißte Wer hat das gethan
fing er mit einem Zone an der wohl den Herzhafte
sten erschüttern konnte

Ich Ew Majestät antwortete Weisse und
langte seiner guten Sache gewiß die abgelöste Zehe
aus seiner Tasche hervor Hier ist sie Und wie hast
du das ohne mein Wissen und Wollen wagen können

2 Ver
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Verzeihen Ew Majestät wenn der Mann der
Sie in der drohendsten Todesgefahr sieht alles wagt
um Ihr theures Leben zu erhalten Ging es nach
dem Willen der Leibärzte ward ehe der Schnitt
geschah Petits noch so weit entfernte Ankunft erwar
tet so nahm ganz gewiß indeß der tödtliche Brand
den Fuß ein und menschliche Rettung war ver
schwunden

Und es wäre gar kein anderes Mittel außer Ab
lösung übrig gewesen

Keines Sire Das wird Petit bezeugen
und auch ich bürge mit meinem Kopfe dafür

Und wer war beym Schnitt zugegen fuhr der
Mo varch in einem Tone fort der schon gelinder zu
werden anfing

Niemand als ich und dieser Ihr Kammerdiener
Wohl so beobachtet auch beyde so lange als

ichs euch befehle das unverletzlichste Stillschweigen
Und du sagte er zu Weisse indem er seine Tabaks
dose hervorzog den Tabak ausschüttete und die ab
geschnittene Zehe hineinlegte du behalt indeß dies
zum Andenken

Niemand muthmaßte nur das Geringste von
dem Vorgegangenen und ungefähr zwölf Tage nach
her kam Petit an Er ward zu einem sogenannten
Consilio Medico berufen und ihm der ganze Zustand
der Sache wie er zur Zeit gewesen als man nach
ihm gesandt und wie man sonderbar genug ihn
noch jetzt glaubte vorgelegt Voll Erstaunen rief
er aus daß bloß ein Wunder bey so bewaiidten
Umständen den Monarchen bis jetzt erhalten haben
könnte daß er sich höchlich wundere wie man in

einem
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einem so wenig Aufschub vertragenden Falle sich nach
so weil hergeholtem Rathe hätte umsehen können
und daß kein anderes Mittel außer dem schleunigsten
Schnitt übrig sey

Man wird leicht erachten wie beschämt die
Gegner des Leibchirurgus niederblickten aber ihre
Beschämung ward zur Bestürzung als dieser vortrat
und indem er die Dose hervorbrachte zu Petit sich
also wandte

Ein Mittel das ich bereits gewagt habe Hier
ist die schadhafte Zehe mit allen Merkmalen eines un
heilbaren Brandes

Die gerechtesten Lobeserhebungen des französi
schen Wundarztes seine wiederholte Aeußerung daß
Seine Majestät sich bereits in den besten Umständen be

fänden und seines Raths forthin nicht einmal be
dürften bestätigten das Verdienst des getreuen Wund

arztes und sein König belohnte ihn nachher königlich

II

Genügsamkeit
u des Himmels schönste Gabe

Gnügsamkeit in deinem Schooß
Fühlt bey seiner kleinen Habe
Sich der Weise reich und groß
Frey von stolzen Wünschen flieget
Er nach keinem hohen Ziel
Der bedarf zum Glück nicht viel
Wem Natur und Freyheit gnüget

Z Er
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Er jagt nicht durch ferne Meere
Unersättlich Schätzen nach
Haschet nicht nach eitler Ehre

Die nicht hält was sie versprach
Würden darf er keinem neiden
Ihm fleußt unverstegt und hell
Tief in seiner Brust der Quell
Reinerer und größer Freuden

Reich in dieser Freude Grenze
Lebt er selig durch Genuß
Nützen will er nur nicht glänzen
Wozu soll ihm Ueberstuß
Hat er Frieden im Gewissen
Einen Freund schenkt seinen Weil
Traute heitre Freud ihm ein
Leicht kann er das andre missen

In der fernen Zukunft Tage
Wirst er ängstlich nie den Blick
Trä zt geduldig kleine Plage
Nutzet weise jedes Glück
Mit getrostem Muthe gehet
Er des Lebens dunkeln Pfad
Bis er nach der Vorsicht Rath
Heiter an dem Ziele stehet
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III

Brief vr Martin Luthers an sein Söhnchen
Hänschen

Enade und Friede in Christo mein liebes Söhn

lein Ich sahe es gern daß du wohl lerntest und
fleißig betest Thue also mein Söhnchen und fahre
fort Wenn ich heimkomme will ich Dir einen
schönen Jahrmarkt mitbringen Ich weiß einen hüb
schen lustigen Garten da gehen viele Kinder innen
haben güldene Röcklein an und lesen schöne Aepfel
unter den Bäumen und Birnen Kirschen Spil
linge und Pflaumen auf singen springen und sind
fröhlich haben auch schöne kleine Pferdlein mit gül
denen Zäumen und silbernen Satteln Da fragte ich
den Mann des der Garten ist wes die Kinder wä
ren Da sprach er Es sind die Kinder die gern
beten lernen und fromm sind

Da sprach ich Lieber Mann ich habe auch
ein Söhnchen heißt Hänvchen Luther dürfte der
nicht auch in den Garten kommen daß er auch solche
schöne Aepfel und Birnen essen möckte und solche
feine Pferdlein reiten und mit diesen Kindern spielen
Da sprach der Mann Wenn er gern betet lernet
und fromm ist ss soll er in den Garten kommen
Lippus und Iost auch und wenn sie alle zusammen
kommen so werden sie auch Pfeiffen Pauken Lau
ten und allerley Saitenspiel haben auch tanzen und
mit kleinen Armbrüsten schießen

4 UndHänschcnS Gespielen
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Und er zeigte mir dort eine feine Wiese im Gar
ten zum Tanzen zugerichtet da hingen eitel güldene
Wissen Pauken und feine silberne Armbrüste aber
es war noch früh daß die Kinder noch nicht gegessen
hatten darum konnte ich des Tanzes nicht erharren
und sprach zu dem Manne Ach lieber Herr ich
will flugs hingehen und das alles meinem lieben
Söhnlein Hänschen schreiben daß er ja fleißig bete
wohl lerne und fromm sey auf daß er auch in die
sen Garten komme aber er hat eine Muhme Lene
die muß er mitbringen Da sprach der Mann Es
soll so seyn gehe hin und schreibe es ihm

Darum liebes Söhnlein Hänschen lerne und
bete ja getrost und sage es Lippus und Iosten auch
daß sie auch lernen und beten so werdet ihr mit ein
ander in den Garten kommen Hiermit sey dem lie
ben allmachtigen Gott befohlen izzo

Luther war zwar wenn es nöthig war ein
strenger aber auch ein guter freundlicher Vater sei
ner Kinder die er sehr liebte Er unterrichtete sie
so viel seine großen Arbeiten es zuließen selbst
und pflegte einst zu sagen Wiewohl ich ein alter
DSctor der heil Schrift bin bin ich doch noch nicht
aus der Kinderlehre gekommen und bete den Kate
chismum mit meinem Sohne Hanschen und meinem
Töchterlein Magdalenen täglich

Da diese Tochter sehr krank war sprach er
Ich habe sie sehr lieb aber lieber Gott da e dein

Wille ist daß du sie dahin nehmen willst so will ich
sie gern bey dir wissen Und da sie so im Bette lag
sprach er zu ihr Magdalenchen du bliebst gern
hier bey deinem Vater ziehest aber auch gern zu je
nem Vater Sprach sie

Ja
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Ja herzer Vater wie Gott will Und da
sie nun in den letzten Zügen lag und jetzt sterben
wollte fiel der Vater am Bette nieder auf die Knie
weinte bitterlich und betete daß Gott sie wolle er
lösen Da verschied sie und entschlief in ihres Va
ters Armen Er aber sprach Herr dein Wille
geschehe Da sie nun in den Sarg gelegt war
sprach er Du liebes keuchen wie wohl ist dir ge
schehen Und doch wie das Scheiden so wehe thut
Wunderding ists zu wissen daß sie gewiß in Frieden
und ihr wohl ist und doch noch traurig zu seyn
Aber ihr ist wohl Selig sind die Todten die in dem
Herrn sterben Lasset uns Alle dahin fahren denn
eS werden böse Zeiten kommen/

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldtschen Kreises

1 Armensachen
1 Der kleine Friedrich Wilhelm Theodor ber

gab zum Besten der Armen in Cour 5 Thlr 14 Gr
2 Die von dem Salzwirkermeister l K der

Armenkasse geschenkte Forderung von 1 s Gr wurde

Vvn der Schuldnerinn Frau bezahlt
z Durch den Herrn Fact I K wurden einge

sandt in Preuß Courant z Thlr als
1 Thlr vom Hrn k auS H
i Zhlr vom Hrn X aus B
1 Thlr vom Hrn ebendas

Herzlichen Dank den edeln Gebern
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Berichtigung
Zm 24sten Stück des Patriot Wochenblatts S Z7Y

sind die beyden milden Beyträge so zu lesen
1 Bey der vergnügten Hochzeit des Schuhmacher

Meisters k am 7 Jun sind gesammelt 18 Gr
2 Bey einer dergleichen des Tuchmachergesellen S

an eben dem Tage 14 Gr

2

An die Einwohner der drey Communen
Halle Neumarkt und Glaucha

Ä jt Beziehung auf meine Bekanntmachung an die

Einwohner von Halle Neumarkt und Glaucha vom
7ten vor Monats im 24sten Stück des patriotischen
Wochenblatts Seite Z74 Nr 4 gebe ich dem hiesigen
Publikum über die vom zten April bis Zisten May
d I der Stadt zur Last gefallenen theils schon be
zahlten theils noch unbezahlten Kriegskosten worüber
die specielle Rechnung den Municipalräthen der drey
Communen vorgelegt auch den höhern Behörden ein
gereicht worden ist folgende generelle

Uebersicht
1 FürVerschanzungskosten und für Zim Thlr Sr Pf

mer und Maurer Arbeit daben 706 15
2 Für Lazareth u Beerdigungskosten 15z 14 6
z Für Dolmetscher Tagelöhner und

Handarbeiter 455 ly 44 Für Requisitionen an Lebensmitteln
Brodt Branntwein v s w 9162 8

5 Für Fourage an Hafer Heu und

Stroh 1ZZ27 iz 9ncz aä 4 lllld 5 sind die von der
Stadt und dem Lande ge
schehenen Lieferungen deren Werth
in Gelde allein noch 8542 Thl Gr
z Pf betragen würde gar nicht mit,
gerechnet

I StU5 2Z30Z IS z
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Thlr Er Pf
IVznzporl 2ZL05 15 z

6 Für Requisitionen an Holz Tuch
Stiefeln Kleidungsstücken Armatu

ren u s w 2Oa6 2O 67 Für Botenlohn Extraposten und son

stiges Fuhrwerk 19z 22 g8 Für Kriegsausgaben verschiedener Art
als Druckkosten requirirte Schreib
materialien Geschirr bey der Speise
anstalt undEinquartierungskosten nach
Passendorf für das Vo rwerk Gimritz z6z 22 i

Summa der Ausg bis z z i May d I 263 72 8 6
Zur Bestreitung dieser Ausgaben hat

die Stadtkasse zur Zeit folgende extra
Thlr r Pf ordinaire Einnahmen gehabt als
9Z6 welche gleich nach dem am zten April

erfolgten Einrücken der ersten Russischen
Truppen auf Einquartierungs BilletS
s 8 Gr xro Mann erhoben wurden

1705 die eing hobenen 4Simpla 4 Gr laut
gedruckter öffentlicher Bekanntmachung

vom izten April
848 7 6 zusammengebracht zum Ankauf von

Branntwein gegen Ende Aprils
6 22 für das auf dem Markte gebrauchte ver

kaufte Lagerstroh nach Abzug d Unkosten
Z7 22 für verkauftes übrig gebliebenes Fleisch

186 für verkauftes übrig g ebliebenes Brodt
Z720 iz 6 Summa der Einnahme

26372 Thlr 8 Gr 6 Pf Ausgabe
Z720 iz 6 Ein nahme

22651 Thlr 19 Gr Pf bleibt zu beschaf
fen und durch Simpla von den Einwohnern nach und
nach auf ubringen insofern nicht das Gouvernement
wie zu hoffen steht der Stadt besonders wegen der
bedeutenden Ausgaben für Fourage zu Hülfe kommt

Ich
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Ich habe bey dieser Darstellung nur noch zu be
merken

s daß die auf die städtische Zwangs Anleihe einge
zahlten Summen bey dieser Uebersicht so wenig
als bey der generellen Berechnung in Ansatz kom
men können da sie zur augenblicklichen Aushülfe
nur vorgeschossen sind und von den zu erheben
den Simpli s wieder zurückgezahlt werden und

k daß dies derselbe Fall mit demjenigen Gelde ist
welches zur Anschaffung von Fourage von einigen
Wohlhabenden ebenfalls im Monat April frey
willig vorgeschossen wurde 1091 Thlr betrug
und von den Zwangsanleihe Geldern bereits zu
rückgezahlt ist

Hiernächst aber bemerke ich daß vorläufig der Antrag
geschehen ist Z2 Simpla 4 Gr nach der Einquar
tierungs Normalliste repartirt zur Deckung der
neuern Kriegs Ausgaben erheben zu dürfen Sobald
die Erhebungsrolle für executorisch erklärt seyn wird
werde ich die in meiner frühern Bekanntmachung be
reits erwähnte gedruckte Aufforderung jedem Zahlungs
pflichtigen zuschicken und fordere diese im voraus zur
prompten Abführung ihres Beytrags der ausschließlich
zur Bezahlung derer die an Lieferungen oder als
Zwangs Anleihe der Stadt Vorschuß geleistet haben
verwendet werden darf auf das dringendste auf

Halle den 11 Julius i8iz

Der Maire Streiber

z

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c
Junius Julius 8iz

2 Gebohrne
Marienparvchie Den iz May dem Formen

stecher Funke eine T Charlotte Auguste Ernestine
Nr
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Nr 1006 Den 18 Junius eine unehel T
Nr 96 Den 26 dem Dr Sckmivt ein S

Friedrich Wilhelm Theodor Nr 92z Den
4 Julius ein unehel S Nr 8Z9 Den 5
dem Strumpfwirkergesellen Hellmann eine Tochter,
Louise Dorothee Nr 1421

Ulrichsparockt Den z Julius dem Professor
Maaß ein Sohn Ehrenreick Wilhelm Gustav
N 2zz Den 7 eine unehel T N 394

Den 8 dem Sattlermeister Rloß eine T Rostn
Caroline Nr 279

Moritzparochi Den 2 6 Junius ein unehel T
Nr 2125 Den 8 Julius eine unehel T
Entbindungs Institut

Domkirche Den 4 Julius dem Schneidermeister
Scbmeil eine T Christ Dorothee Caroline N 484

Neumarkt Den 10 Jul dem Strumpfwirkerges
Iorvan eine T Mari Friederike Nr 1091

Glaucha Den 4 Jul eine unehel T Nr 1956
Den 8 dem Handarbeiter Zitsch in T Mari

Dorothee Rosine Nr 19Z8
b Gestorben

Marienparochie Den 6 Julius der Dienstknecht
Menvel alt 4z I Auszehrung Des Buchbin
dermeisters U gner S Louis Hermann alt i I
4 M 2 W i T Luftrihren Entzündung Des
Soldat Lnye Ehefrau alt 45 I Auszehrung
Den io des Soldat Loch Wittwe alt 58 Jahr
Krebsschaden

Ulrichsparochi Den 4 Julius der Thorschrei
ber Gerstenberg alt 56 I 6 M Auszehrung
Den 7 des Strumpfwirkermeisters Uaellmal S
alt 1 M Darmseuche Den 9 M Schlorrin
alt 57 I Auszehrung

Moritzparochie Den 7 Julius der Schornstein
segergeselle Llsasser alt 28 I Z M z W Auszeh
rung Den 8 des SchuhmachermeisterS Burkerr
Ehefrau alt zS I z M 6 T Auszehrung

Dm
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Den 9 eine unehel T alt 2 W Krämpfe Des
Handarbeiters Tifiemann Ehefrau alt 48 I n M
1 W 2 T Nervenfieber Den 10 der Profoß
Zkivr alt 7z I z M Brustkrankheit

Katholische Kirche Den 10 Iul des Zwangs
befehlsirägers Jakkel nachgel S Jgnaz Leopold
alt 2 I Auszehrung

Krankenhaus Den 6 Julius Chr Hellmannm
alt 20 I Geschwulst Den 8 des Strumpfwir
kers Sruchhart Wittwe alt zz I Nervenfieber
Den 9 Ioh Allein alt 15 I Nervenfieber

Meumarkt Den 9 Julius des Bürgers Gülven
fuß S Johann Wilhelm alt z W Krämpfe
Des SchuhmachermeisterS S Joh August
Eduard alt 2 W Krämpfe

Glaucha Den 6 Julius der Invalid Reller alt
76 I Schlagfluß Den 7 der Strumpfwirker
meister Kbrickt alt 60 I Blutgang Den l i
ine unehel T, alt 1 M 1 W Krämpfe

Bekanntmachungen
Unsere am heutigen Tage glücklich vollzogene ehelich

Verbindung zeigen wir hiermit unsern Verwandten und
Freunden ganz ergebenst an Halle den 14 Iul 18 iz

Friedrich Harrmann
Laroline Harrmann geb Referskein

Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich hier
durch anzuzeigen daß ich Mittwochs den 2isten Julius
Nachmittags von 2 Uhr an in meinem Hause in der
Märkerstraße Nr 460 meine Galanteriewaaren beste
hend in lackirten baumwollenen wollenen und vielen
andern Waaren so wie auch eine Parthie feiner Kupfer
stiche unter Glas und Rahmen werde verauclioniren

lassen Th lksiu aIn dem Hause Nr 200 in den Neun Häusern ist
zu Michaelis ein Logis von zwey Stuben Kammern
Küche Keller und Zubehör zu vermiethm tkrnst
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Neue Sardellen das Pfund ic Gr/ Schweizer
und Nahmkäse das Pfund 8 Tr holländischen Käs
mit und ohne Kümmel das Pfund 4 Gr Essiggurken
das Schock 4 Gr so auch bin ich außer den bekannten
Rauchtabaken jetzt mit selbst fabricirten Schnupftabaken
das Pfund 4 ü 8 10 12 16 und 20 Gr aufDün
kerquer Art zubereitet versehen wovon sich 2 Sorten
das Pfund zu 8 und 10 Gr an Güte auszeichnen

Carl Hemrick Rise l am Markt
In dem ehemaligen Nehmitzischen Hause in dee

Märkerstraße ist die oberste Etage bestehend in Stu
ben Kammer Küche Holzstall Keller und gemein
schaftliches Waschhaus auch Boden von kommende
Michaelis an zu vermiethen kann auch noch vor der
Zeit bezogen werden Liebhaber können sich in demselben
Hause bey dem Herrn Professor Ebers melden
Auch steht daselbst eine Kutsche zum Verkauf

Ha lle den 4 Julius 181z
Die Wohnung welche der verstorbene JustitiariuS

Herr Stehlich auf dem Steinwege Kr 1682 be
wohnt hat ist wieder an eine stille Familie zu vermie
then und kann zu Michaelis bezogen werden Sie besteht
außer einem kleinen Seitengebäude in z Stuben mit
dazu gehörigen Kammern Boden und eignem Hoftaum

Ueber die nähern Bedingungen giebt täglich von
9 bis 11 Uhr Auskunft der Jnspector Rirchner

Glaucha den 14 Julius i8iZ
Eine Wohnung wozu zwey Stuben Kammern

Küche Keller und wenn es verlangt wird noch eine
Stube und ein Pferdestall können gegeben werden ist von
Michae lis zu vermiethen in Nr zi8 auf de r Galgstraße

Im N 0 sse lt schen Hause ist auf nächste Michaelis
die obere Etage vorn heraus zu vermiethen sie besteht
aus 5 Stuben z Kammern Küche Speisekammer
Boden Keller und Pferdestall Dieses Logis kann
auch auf Verlangen noch vergrößert oder auch verklei
nert werden
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Es sollen auf Antrag der Interessenten die von der

Johanne Marie Hoffin Hieselbst nachgelassenen Mo
bitten vorzüglich in Wäsche und Kleidungsstücken bestem
hend auf den

neunzehnten dieses Monats Nachmittags um zwey
Uhr in des unterschriebenen Distrikts Notar auf
dem alten Markt luk Nr 6zc hieselbst belegenen
Nebenhause

öffentlich an den Meistbietenden gegen gleich baare Be
zahlung in Preuß Couraut verkauft werden

Halle den 6 Zulius 181z
In Auftrag

Der Distrikts Notarius Gübne
Da Her r Professor Ersch nächste Michaelis

sein bisheriges Quartier mit einem andern in meinem
Hause am großen Berlin vertauschen wird so wünsche
ich erstere welches aus drey Stuben und zwey
Kammern besteht wiederum zusammen zu ver
wiethen und ersuche Liebhaber denen es anständig
seyn möchte sich über die Bedingungen mir mir zu be
sprechen Zur Aufwartung und Bedienung ist im Hause

Gelegenheit Dr Ni emeyer
Von jetzt an sind in meinem Hause auf dem kleinen

Berlin Nr 414 große und kleine Logis zu vermischen
Auch kann das HauS im Ganzen mit Einfahrt und
Stallung abgelassen werden Meine jetzige Wohnung

ist in Glaucha Nr 1671 vr Snhle
Das seit zwey Jahren unbenutzte Mineralbad ist

wieder renovirt Liebhaber werden alles sehr billig und
bequem finden für Auswärtige sind auch Logis zu ha
ben Auch wird in demselben Hause bey meiner Tochter
Unterricht in allen Arte weiblicher Arbeiten wie auch
im Französischen Zeichnen und Klavierspielen sür das
männliche und weibliche Geschlecht ertheilt Auswärtige
können auch in Pension genommen werden Das Nä
her erfährt man in dem Hause Nr 1965 in der langen
Gasse in Glaucha vor Halle an der Saale bey

A Danneil
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